
Willkommen zum 13. Newsletter der Kampagne 
„Wehrhaft ohne Waffen am Oberrhein“! 
Das erste Quartal ist hinter uns, Ostern steht bevor - und auch bald eine neue Regierung. 
Sie wird viel Geld für Militärisches ausgeben, weil sie glaubt, dass das die Welt sicherer 
macht. Dabei ist das ein Trugschluss. Wir müssen Alternativen dazu entwickeln, auch am 
Oberrhein. Wir brauchen eine andere Politik, die Konflikte bearbeitet und nicht eskaliert.  
 

Texte und Fotos (außer, wo anderes steht):  
Stephan Brües, Mitarbeiter der Kampagne „Wehrhaft ohne Waffen am Oberrhein“  
 

Termine 
⁠Samstag, 19.04.2025, ab 13.30 (Friedensandacht) 14 Uhr (Marsch) Kehl und Strasbourg 
Start: Friedenskirche, Stationen: Kehl, Villa Schmidt; Strasbourg, Versöhnungskirche, Ende: 
Passerelle. Redner*innen: DFG-VK Mittelbaden und Ba-Wü, Zivilgesellschaft Kehl, Pax Christi 
Kehl, Liste Lebenswerte Ortenau (LiLO) und Friedenswege e.V; Musik: Falk Döhler. 
 

Mittwoch, 07.05.2025, 19 Uhr Freiburg-Haslach, Quartiersbüro der Melanchthon-Gemeinde 
Netzwerktreffen des Bündnis Friedensstadt Freiburg 
 

Freitag, 09.05.2025, 17-18.30 Uhr Offenburg, Stadtkirche 
Aktiventreffen von Wehrhaft ohne Waffen am Oberrhein 
 

Samstag, 10.05.2025, ab 11.30 Uhr, Offenburg, Platz der Verfassungsfreunde 
Wem gehört die Stadt? Workshops, eine Einwohnerversammlung und kreative Aktionen für alle 
Altersgruppen. Siehe www.kfutd.de  
 

Donnerstag bis Sonntag, 22.-25.05., St Peter 
Friedensmentor*innen-Ausbildung von Peace4 Future, https:/peace4future.de/friedensmentoren/ 
 

Freitag, 23.05., 10-17 Uhr, Kippenheim, Alte Synagoge 
Mitgliederversammlung von Friedenswege e.V./Chemins de Paix 
 

Freitag, 04.07., 18 Uhr, Samstag, 05.07., 14 Uhr, Emmendingen, Marktplatz   
Samstag, 20.09., 20 Uhr, Strasbourg, Temple Neuf 
„Inmitten von Leben − Chortöne auf Spuren Albert Schweitzers 
 

Mittwoch, 06.08. bis Samstag, 09.08. Liebfrauenhof Offenburg 
"80 Jahre Hiroshima und Nagasaki - 3 Tage fasten für den Frieden, Vorträge (Ralf Becker und 
Stephan Brües), Ausstellung “Albert Schweitzer: Mein Wort an die Menschen - Engagement 
gegen den Atomkrieg" 
 

Donnerstag, 02.10.2025, 11.55- 12 Uhr (und wann immer sonst), Offenburg und anderswo 
"Aufstehen für den Frieden. Gewaltfrei. Weltweit." Eine internationale Aktion gegen Krieg und 
kriegsführende Regierungen, z.B. mit verschiedenen Protestformen um '5 vor 12' im öffentli-
chen Raum. Für eine globale Abrüstung und internationale Sicherheitskonzepte. 
 

Donnerstag, 02.10., 19 Uhr, Offenburg, SFZ Innenstadt (am Bürgerpark) 
“Gewaltfrei gegen Hitler”, Vortrag von Dietrich Becker-Hinrichs 
 

Freitag, 03.10., wahrscheinlich 14-21 Uhr, Offenburg, SFZ Innenstadt (am Bürgerpark) 
Friedensfest (u.a. Workshop zur Sozialer Verteidigung mit Dr. Barbara Müller; Live-Musik) 
 

Unsere weiteren Angebote 
1) Wir bieten Gewerkschaften, Kirchengemeinden, Umweltgruppen, Jugendverbänden 
oder anderswo Engagierten Vorträge, Workshops, Filmabende, Dialogformate usw. an. 
2) Jede Gruppe in einer Kommune, die sich mit unserer Kampagne verbunden fühlt, 
könnte sich überlegen, wie sie SV in ihrer Gemeinde konkretisieren könnte, z.B.  
• beim Aufbau und der Sicherung der erneuerbaren und dezentralen Energieversorgung  
• beim Aufbau und dem Schutz dezentraler und unabhängiger Medien  
• bei Überlegungen, wie ein Bevölkerungsschutz im Ernstfall organisiert werden sollte 
• bei der Arbeit gegen Rechtsextremismus zum Schutz der Demokratie  
 

Wer an solchen Aktivitäten interessiert ist, der möge sich melden unter stephan.bruees@ 
friedenswege.com, dann können wir überlegen, wie wir das angehen können. 
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Rückblick 
Freitag, 14.03. bzw. 11.04., jeweils 17 bis 18.45 Uhr, Aktiventreffen von WoW am Oberrhein 
Bei diesen Aktiventreffen haben wir Organisatorisches besprochen: 
1. Ostermarsch Kehl-Strasbourg: soweit ist alles organisiert, leider bleibt das Engagement auf 
französischer Seite überschaubar; ab 13.30 gibt es eine Friedensandacht in der Friedenskirche; 
2. Es werden Unterschriften für den ICAN-Städteappelle in Kehl und Offenburg, wahrscheinlich 
auch in Zell a.H., gesammelt werden; wie in vielen anderen Städten sollen die Stadträte diesem 
Appell zustimmen; gesammelt werden wird bis zum 20.11. (Ende der Friedensdekade) 
3. Anlässlich  des 80. Jahrestages der Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki findet 
auf dem Liebfrauenhof in Offenburg-Fessenbach ein dreitägiges Fasten statt, verbunden mit 
Vorträgen zu Sicherheit neu denken (Ralf Becker) und Soziale Verteidigung (Stephan Brües) 
und weiteren Aktionen. 
4. Am 2. Oktober, dem Tag der Gewaltfreiheit, soll die international Aktion „Aufstehen für den 
Frieden, Gewaltfrei! Weltweit!“ auch in Offenburg durchgeführt werden; abends gibt es einen 
Vortrag von Dietrich Becker-Hinrichs zu „Gewaltfrei gegen Hitler!“ im SFZ Innenstadt. 
5. Am 3. Oktober soll ein Friedensfest stattfinden, wahrscheinlich ebenfalls im SFZ Innenstadt. 
Ein Workshop zur Sozialen Verteidigung mit Dr. Barbara Müller ist geplant, ebenfalls soll es wie-
der Live Musik, Speis und Trank und ggf. Infostände geben.  
6. Für die letzten genannten Veranstaltungen stehen Geldmittel der Bewegungsstiftung zur 
Verfügung. Danke dafür. Auch wird ein Antrag an die Postcode Lotterie vorbereitet sowie das 
EKD-Büro in Brüssel angefragt, inwieweit Mittel der EU von uns angefragt werden können. 
 
Freitag, 14.03., Offener Treff der DFG-VK Mittelbaden zum Thema Zivilgesellschaft 
Die DFG-VK Mittelbaden hat Ralf Fröhlich von der Konferenz für Urban Transformation Design 
(kfutd.de) eingeladen. Er will Menschen vernetzen und eine soziale, ökologische und wirt-
schaftliche Transformation voranbringen. Und er hat die Arbeit der Offenburger Verwaltung im 
Sinne von Transparenz und Partizipation etc. evaluiert - wobei sie nicht gut weggekommen ist. 
Aus Sicht des WoW am Oberrhein ist er und seine Gruppe ein natürlicher Bündnispartner und 
soll entsprechend angesprochen werden, z.B. für das Friedensfest. 
 
Montag, 24.03., Veranstaltung des Bündnis Friedensstadt Freiburg 
Eingebettet in eine Lesung mit Jürgen Grässlin und Musik des Gitarristen Harald Geserer disku-
tierten ca. 35 Menschen, einige davon neu, über die Möglichkeiten, eine Friedensstadt in Frei-
burg zu etablieren. Einige Ideen finden sich im Foto links. Ein Schub für das Bündnis! 
 
Freitag, 11.04., Offener Treff der DFG-VK Mittelbaden zum Thema Soziale Verteidigung 
Die DFG-VK Mittelbaden hatte den Offenburger Künstler und Kunstlehrer Wolfgang Ebert ein-
geladen, dessen Vater Theodor Ebert Friedens- und Konfliktforscher an der FU Berlin war und 
einer der führenden Theoretiker und Praktiker zur Sozialen Verteidigung (SV) in Deutschland 
ist. Wolfgang hat den inhaltlichen Spagat gewagt zwischen den Prinzipien der Sozialen Vertei-
digung gegen Angriffe auf die Gesellschaft von außen oder von innen und ihren möglichen Um-
setzungen im Alltag der Menschen. Er stellte auch Bezüge zu Initiativen wie Sicherheit neu den-
ken her, die Alternative zur aktuellen Sicherheitspolitik formulieren und damit auch dazu beitra-
gen können, dass eine Soziale Verteidigung gar nicht angewandt werden muss - weil Angriffe 
von außen und innen auf die gesellschaftlichen Errungenschaften unterbleiben. 
Zu den Hintergründen der Kampagne Wehrhaft ohne Waffen konnten Stephan Brües und Ste-
fan Walther etwas beitragen. SV ist kein Allheilmittel, aber angesichts der verheerenden Folgen 
militärischer Verteidigung für die Bevölkerung, die geschützt werden soll, eine Alternative. 
Auch bezüglich der an dieser Stelle bereits angesprochenen internen Konflikte innerhalb der 
Aktiven von Wehrhaft ohne Waffen am Oberrhein wurden Argumente ausgetauscht.  
 
 

Was Ihr persönlich noch tun könnt 
Unterstützungserklärung: Soziale Verteidigung aufbauen  
Krieg bringt katastrophale Zerstörungen, Leid, Hass und Tod. Ortschaften und Städte wer-
den durch militärische Kämpfe unbewohnbar, weil Wohnungen, Krankenhäuser und die 
Grundversorgung mit Wasser, Strom und Wärme zerstört werden.  
 

Militärische Verteidigung kann dies alles oftmals nicht verhindern, genauso wenig wie Militär 
in einem besetzten Gebiet den Schutz der Bevölkerung gewährleisten kann.  
Weltweite Erfahrungen haben gezeigt, dass gewaltfreier ziviler Widerstand ein erfolgreiches 
Instrument gegen Gewaltherrschaft sein kann. Hierauf beruht das Konzept der nicht-militäri-
schen Sozialen Verteidigung, das sich ständig weiterentwickelt.  
 

Die Bevölkerung soll damit befähigt werden, sich mit allen Mitteln des gewaltfreien Wider-
stands gegen eine bewaffnete Machtergreifung zur Wehr zu setzen. Hierfür ist es erforder-
lich, zivilgesellschaftliche Strukturen aufzubauen, die eine organisierte Wehrhaftigkeit der Zi-
vilbevölkerung schaffen. Siehe: https://wehrhaftohnewaffen.de/unterstuetzungserklaerung/  

So wird das Bündnis Friedensstadt 
Freiburg weiterarbeiten. Foto: BFF) 
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